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Heidenauer Privatisierungs- und Bauträger GmbH, Heidenau 
 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022 
 
 
Überblick  
 
Die Heidenauer Privatisierungs- und Bauträger GmbH (HPB) hat sich mit dem Bewirtschaften 
von zwei Immobilien als Verwalter von Gewerbeobjekten auf dem Markt etabliert. Im Rahmen 
des Unternehmenskonzeptes vom 31. Juli 2018 des Unternehmensverbundes der WVH Woh-
nungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft Heidenau mbH (WVH) wird sich die Ge-
sellschaft weiter als zuverlässiger Vermarkter von Gewerbeimmobilien auf kommunaler Ebene 
entwickeln. Um dies auch langfristig zu gewährleisten, hat die HPB das Geschäftsfeld der Bau-
trägertätigkeit reaktiviert und Grundstücke erworben, um diese nach der Bebauung mit Einfa-
milienhäusern und Doppelhaushälften zu veräußern. 
 
Geschäftsverlauf  
 
Alle erforderlichen Arbeiten der HPB wurden auf dem Wege der Geschäftsbesorgung durch 
die WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH (DLG) abgewickelt. Die Gesellschaft be-
schäftigt kein Personal. 
 
Im Geschäftsjahr wurde die Bewirtschaftung der im Eigentum der Gesellschaft befindlichen 
Objekte fortgesetzt. Die im Zusammenhang erwirtschafteten Umsatzerlöse aus der Hausbe-
wirtschaftung betrugen 207,6 TEUR (Vj. 219,3 TEUR).  
 
Im Geschäftsjahr wurde die Erschließung der Grundstücke „Lugturmblick“ (Rudolf-Breitscheid-
Straße) abgeschlossen und mit dem Bau von 11 Einfamilienhäusern und Doppelhaushälften 
begonnen. Der Verkauf von neun Objekten wurde vor bzw. mit Baustart notariell beurkundet. 
Vertragsgemäß findet der Übergang von Nutzen und Lasten erst zum Zeitpunkt der Fertigstel-
lung und Übergabe an die Käufer und somit in 2023 statt. 
 
Die Planung des Geschäftsjahres 2022 konnte bedingt durch die zeitliche Verzögerung bei der 
Projektumsetzung „Lugturmblick“ nicht umgesetzt werden, wodurch sich die geplanten Umsat-
zerlöse sowie Aufwendungen und dementsprechend auch das Jahresergebnis reduzierten. 
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Vermögens- und Ertragslage 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung der HPB weist im Geschäftsjahr 2022 einen Jahresüber-
schuss in Höhe von 6,2 TEUR (Vj. Jahresfehlbetrag 11,8 TEUR) aus. Die Planung des Ge-
schäftsjahres 2022 konnte nur teilweise umgesetzt werden. Durch zeitliche Verzögerungen bei 
der Umsetzung des Projektes „Lugturmblick“ reduzierten sich die geplanten Umsatzerlöse 
bzw. Aufwendungen und dementsprechend auch das Jahresergebnis. 
 
Weiterhin wurde das Ergebnis maßgeblich durch die angefallenen Bereitstellungszinsen für 
das Darlehen zum Bauvorhaben „Neue Mitte Heidenau“ i. H. v. 81,5 TEUR beeinflusst. 
 
Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit betrug im Geschäftsjahr 773,0 TEUR  
(Vj. -1.278,0 TEUR). 
 
Für die Errichtung von Einfamilienhäusern und Doppelhaushälften im Bebauungsgebiet Ru-
dolf-Breitscheid-Straße wurde ein weiteres Darlehen bei der Gesellschafterin i. H. v. 
2.000,0 TEUR aufgenommen und im Geschäftsjahr i. H. v. 300,0 TEUR (Vj. 600,0 TEUR) ab-
gerufen. 
 
Die mit der Gesellschafterin vereinbarten Zins- und Tilgungsleistungen zu den gewährten Dar-
lehen sicherten sowohl eine angemessene Ertragskraft als auch eine ausreichende Liquidität.  
 
Die Unternehmenslage wird außerdem durch folgende Kennzahlen charakterisiert: 
 
 

 2018 2019 2020 2021 2022 2022 2023 
   IST IST IST IST IST PLAN PLAN 

Investitionsdeckung % 15.010     
keine 

Investition 
keine 

Investition 
keine  

Investition    
keine  

Investition    1 4 
Vermögensstruktur1 % 47 41 31 29 25 63 37 
Fremdkapitalquote % 64 65 72 72 75 81 88 
Eigenkapitalquote % 36 35 28 28 25 19 12 
Effektivverschuldung TEUR 249 891 727 485 7 3.174 8.366 
Kurzfristige Liquidität2 % 2.385 538 189 625 114 385 1.790 
Eigenkapitalrendite % 7 4 2 -1 1 33 38 
Gesamtkapitalrendite % 3 2 3 3 3 8 5 
 
Zum Abschlussprüfer des Jahresabschlusses 2022 wurde die Deloitte GmbH Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft gewählt. Die Organe der Gesellschaft sind im Anhang benannt. 
 
  

 
1  Buchwert Anlagevermögen*100/Bilanzsumme. 
2  Buchwert Liquide Mittel + kurzfristige Forderungen*100/kurzfristige Verbindlichkeiten. 
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Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 
 
Die Bewirtschaftung der zwei Immobilien im Wege der Geschäftsbesorgung durch die WVH 
Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH wird für die nächsten Jahre der Gesellschaft eine 
stabile Entwicklung ermöglichen. Voraussetzung ist jedoch eine weitgehende Vollvermietung 
der Immobilien, insbesondere des Bürogebäudes Dresdner Straße 15. Für die Zeit nach dem 
Auszug der WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH aus der Dresdner Straße 15 wer-
den neue Gewerbemieter gesucht. Sofern dieses Geschäftsmodell keinen Erfolg haben sollte, 
ist ein Verkauf des Objektes nicht ausgeschlossen, um hohe Leerstandskosten zu vermeiden. 
Die Mietverträge mit den zwei verbleibenden Mietern sind ungekündigt. 
 
Im Jahr 2016 wurde der Geschäftszweig der Bauträgertätigkeit wiederaufgenommen. Die Ge-
sellschaft erwarb Grundstücke an der Rudolf-Breitscheid-Straße und an der Güterbahnhofs-
traße (S172).  
 
Mit der Veräußerung der Häuser „Lugturmblick“ plant die Gesellschaft die Erhöhung der Um-
satzerlöse und der Jahresüberschüsse. Neun von 11 Einfamilienhäuser/Doppelhaushälften 
wurden in 2022 veräußert. Der Eigentumsübergang erfolgt mit Fertigstellung im Jahr 2023. Für 
das zehnte Grundstück stehen die Verkaufsverhandlungen kurz vor dem Abschluss. Für den 
2. Bauabschnitt gibt es bereits zahlreiche Vormerkungen in der Interessentenliste. Es kann 
somit davon ausgegangen werden, dass trotz gestiegener Baukosten und eines höheren Zins-
niveaus auch die weiteren 16 Einfamilienhäuser/Doppelhaushälften erfolgreich gebaut sowie 
vermarktet werden können. Da der Baustart für die einzelnen Häuser erst nach der notariellen 
Kaufvertragsunterzeichnung erfolgt, wird das Bauträgerrisiko weiter reduziert. Die zwischen-
zeitlichen Kostensteigerungen bei den Baukosten sind aufgrund abnehmender Auftragsbe-
stände bei den Baufirmen seit Anfang 2023 wieder rückläufig. 
 
Die ursprüngliche Planung, dass die HPB von der WVH Wohnungsbau- und Wohnungsver-
waltungsgesellschaft Heidenau mbH Gewerberäume im Rahmen des Bauvorhabens „Neue 
Mitte Heidenau“ erwirbt, um diese anschließend an die WVH Dienstleistungsgesellschaft Hei-
denau mbH zu vermieten, wurde verworfen, um die hohen finanziellen Belastungen für den 
WVH-Konzernverbund, die durch die Bildung einer Wohnungseigentümergemeinschaft und 
den Verkauf der Gewerberäume entstanden wären, zu vermeiden. In der Folge hat die 
WVH Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft Heidenau mbH am 23. Januar 
2023 eine Schuldübernahme für das Darlehen über 5.000 TEUR unterzeichnet, so dass seit 
diesem Zeitpunkt keine Bereitstellungszinsen (81,5 TEUR p.a.) mehr anfallen.  
 
Infolge der geringer als geplant anfallenden Kosten aber auch geringeren Umsatzerlösen aus 
der Hausbewirtschaftung kann eingeschätzt werden, dass in den Folgejahren weiterhin posi-
tive Ergebnisse erzielt werden können. 
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Bilanz zum 31. Dezember 2022

AKTIVA PASSIVA

31.12.2022 Vorjahr 31.12.2022 Vorjahr
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

Sachanlagen I. Gezeichnetes Kapital 102.258,38 102.258,38
1. Grundstücke mit Geschäftsbauten 921.546,43 966.365,43 II. Kapitalrücklage 796.214,65 796.214,65
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.340,00 2.881,00 III. Gewinnvortrag 12.694,68 24.471,44

923.886,43 969.246,43 IV. Jahresüberschuss (Vj. Jahresfehlbetrag) 6.161,84 -11.776,76
917.329,55 911.167,71

B. Umlaufvermögen
B. Rückstellungen 

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und Sonstige Rückstellungen 13.900,00 150.368,56
andere Vorräte

1. Grundstücke ohne Bauten 1.104.976,05 2.134.038,60
2. Grundstücke mit unfertigen Bauten 3.247.069,90 0,00 C. Verbindlichkeiten 
3. Unfertige Leistungen 34.543,89 36.248,93 1. Erhaltene Anzahlungen 20.416,11 14.322,07
4. Erhaltene Anzahlungen -2.732.199,04 -36.248,93 2. Verbindlichkeiten aus Vermietung 0,00 1.577,62

1.654.390,80 2.134.038,60 3. Verbindlichkeiten aus anderen Lieferungen und Leistungen 262.303,54 89.321,18
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 4. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter 2.394.067,61 2.139.164,83
1. Forderungen aus Vermietung 25,00 0,00 5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 102.447,48 1.677,32
2. Forderungen gegen Gesellschafter 74,25 0,00 6. Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 308,00
3. Sonstige Vermögensgegenstände 27.327,64 22.511,64 2.779.234,74 2.246.371,02

27.426,89 22.511,64
D. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 50,00 

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.104.760,17 182.160,62
2.786.577,86 2.338.710,86

3.710.464,29 3.307.957,29 3.710.464,29 3.307.957,29
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Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022

2022 Vorjahr
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse aus Hausbewirtschaftung 207.646,24 219.286,38
2. Erhöhung des Bestands an zum Verkauf

bestimmten Grundstücken sowie unfertigen
Leistungen 2.216.302,31 895.729,09

3. Sonstige betriebliche Erträge 8.796,85 3.130,19
2.432.745,40 1.118.145,66

4. Aufwendungen für bezogene Lieferungen 
und Leistungen 

a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung -45.290,80 -50.798,91
b) Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke -2.196.432,35 -896.665,53

-2.241.723,15 -947.464,44

5. Abschreibungen auf Sachanlagen -45.360,00 -45.360,00

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -33.709,69 -38.332,19
111.952,56 86.989,03

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 38,00 5,01
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -104.777,21 -98.384,96

davon an verbundene Unternehmen:
EUR 23.277,09 (Vj. EUR 16.884,92)

-104.739,21 -98.379,95

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1.051,51 -385,84

10. Ergebnis nach Steuern/Jahresüberschuss
(Vj. Jahresfehlbetrag) 6.161,84 -11.776,76
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Heidenauer Privatisierungs- und Bauträger GmbH, Heidenau 
 

Anhang für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 

 
 
(1) Allgemeine Angaben  
 

Die Heidenauer Privatisierungs- und Bauträger GmbH hat ihren Sitz in Heidenau und 
ist im Handelsregister B beim Amtsgericht Dresden (HRB 9445) eingetragen. 
Sie ist nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches eine kleine Kapitalgesell-
schaft. Nach den ergänzenden Vorschriften des Gesellschaftsvertrages sind für die 
Aufstellung des Jahresabschlusses die Vorschriften für große Kapitalgesellschaften 
anzuwenden. Aufgrund des Gegenstands des Unternehmens erfolgt die Erstellung des 
Jahresabschlusses in Anlehnung an die ergänzenden Regelungen für Wohnungsun-
ternehmen. 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß 
§ 275 Abs. 2 HGB i. V. m. Formblatt VO Wohnungsunternehmen aufgestellt. 
 

(2) Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 

Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigen die handelsrechtlichen Be-
wertungsvorschriften unter Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit. Die 
gesetzlichen Gliederungsvorschriften sind eingehalten. Die im Vorjahr angewandten 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden beibehalten. 
 
Allen am Bilanzstichtag bestehenden Risiken, soweit sie bis zur Aufstellung des Jah-
resabschlusses erkennbar waren, wurde durch Bildung ausreichender Rückstellungen 
und Wertberichtigungen Rechnung getragen. 
 
Im Einzelnen werden folgende Bewertungsgrundsätze angewandt: 
 
Das Sachanlagevermögen ist mit Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten – bei ab-
nutzbaren Anlagegütern abzüglich planmäßiger linearer Abschreibungen – bewertet.  
 
In die Herstellungskosten werden die Einzelkosten gemäß § 255 Abs. 2 Sätze 1 und 2 
HGB einbezogen. 
 
Die planmäßigen Abschreibungen für Geschäftsbauten werden ausschließlich nach 
der linearen Methode mit 3 % errechnet. Die Abschreibung für Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung erfolgt linear entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungs-
dauer. 
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Die im Umlaufvermögen ausgewiesenen Grundstücke ohne Bauten und Grundstü-
cke mit unfertigen Bauten sind zu Anschaffungs- und Herstellungskosten bewertet. 
In die Herstellungskosten werden die Einzelkosten gemäß § 255 Abs. 2 Sätze 1 und 2 
HGB einbezogen. 
 
Noch nicht abgerechnete Betriebs- und Heizkosten, bewertet zu Anschaffungskosten, 
wurden als unfertige Leistungen aktiviert und auf der Grundlage von § 268 Abs. 5 
Satz 2 HGB offen mit entsprechenden erhaltenen Anzahlungen verrechnet. Notwen-
dige Abwertungen wurden vorgenommen. Die erhaltenen Anzahlungen für zum Ver-
kauf bestimmte Grundstücke wurden ebenfalls offen abgesetzt. Die erhaltenen Anzah-
lungen sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 
 
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind unter Berücksichti-
gung aller erkennbaren Risiken zum Nennwert bewertet. Soweit Einzelwertberichtigun-
gen erforderlich waren, wurden diese vorgenommen.  
 
Die Bewertung der Flüssigen Mittel erfolgt zum Nennwert.  
 
Bei der Bemessung der Rückstellungen ist allen erkennbaren Risiken sowie ungewis-
sen Verbindlichkeiten und unterlassenen Instandhaltungen angemessen und ausrei-
chend Rechnung getragen. Sie sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags angesetzt. 
 
Die Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 
 
Für die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von temporären oder quasi-permanenten 
Differenzen zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegen-
ständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wertan-
sätzen oder aufgrund steuerlicher Verlustvorträge werden diese mit den unterneh-
mensindividuellen Steuersätzen im Zeitpunkt des Abbaus der Differenzen bewertet und 
die Beträge der sich ergebenden Steuerbelastung und -entlastung nicht abgezinst. Auf 
die Aktivierung von latenten Steuern nach § 274 HGB wurde in Ausübung des beste-
henden Wahlrechtes verzichtet. 
 

(3) Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz 
 
Einzelheiten zur Entwicklung des Anlagevermögens sind im Anlagenspiegel darge-
stellt (Anlage zum Anhang).  
 
Mit Beginn der Bebauung von 11 Grundstücken erfolgte eine Umgliederung aus den 
Grundstücken ohne Bauten in Grundstücke mit unfertigen Bauten. Die übrigen im 
Umlaufvermögen befindlichen Grundstücke ohne Bauten sollen bebaut und veräußert 
werden.  
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Unter den unfertigen Leistungen sind noch nicht abgerechnete Heiz- und Betriebs-
kosten erfasst. Sie sind grundsätzlich zu Anschaffungskosten bewertet. Risiken wurde 
durch Abwertungen Rechnung getragen. Bei leerstehenden Einheiten entstandene 
Kosten sind nicht aktiviert. Von diesem Posten wurden offen die erhaltenen Anzahlun-
gen abgesetzt.  
 
Ausgewiesene Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände haben aus-
schließlich eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. Die Forderungen gegen Gesell-
schafter sind sonstige Vermögensgegenstände. 
 
Das Stammkapital in Höhe von 102.258,38 EUR entspricht der Handelsregistereintra-
gung und dem Gesellschaftsvertrag. Alle Anteile hält die WVH Wohnungsbau- und 
Wohnungsverwaltungsgesellschaft Heidenau mbH (WVH). 
 
Die sonstigen Rückstellungen enthalten die Kosten für die Erstellung und Prüfung 
des Jahresabschlusses 2022 sowie Erstellung der Steuererklärungen 2022. 
 
Verbindlichkeiten  
 
Die Verbindlichkeiten weisen folgende Restlaufzeiten aus: 
 
 

 Gesamt- Fälligkeit 
  betrieb innerhalb größer davon größer 
 

 
 1 Jahr 1 Jahr 5 Jahre 

    EUR EUR EUR EUR 
1. Erhaltene Anzahlungen 

(Vorjahr) 
20.416,11  

(14.322,07) 
20.416,11  

(14.322,07) 
0,00  

(0,00) 
0,00  

(0,00) 
2. Verbindlichkeiten aus 

Vermietung 0,00  0,00  0,00  0,00  
  (Vorjahr) (1.577,62) (1.577,62) (0,00) (0,00) 
3. Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leis-
tungen 262.303,54  258.492,09  3.811,45  0,00  

  (Vorjahr) (89.321,18) (40.526,19) (48.794,99) (0,00) 
4. Verbindlichkeiten gegen-

über Gesellschafter 2.394.067,61  596.903,37  1.797.164,24  63.525,00  
  (Vorjahr) (2.139.164,83) (97.050,59) (2.042.114,24) (1.968.475,00) 
5. Verbindlichkeiten gegen-

über verbundenen Un-
ternehmen 102.447,48  102.447,48  0,00  0,00  

  (Vorjahr) (1.677,32) (1.677,32) (0,00) (0,00) 
6. Sonstige 

Verbindlichkeiten 0,00  0,00  0,00  0,00  
 (Vorjahr) (308,00) (308,00) (0,00) (0,00) 
 Gesamt 2.779.234,74  978.259,05  1.800.975,69  63.525,00  
  (Vorjahr) (2.246.371,02) (155.461,79) (2.090.909,23) (1.968.475,00) 
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Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen stellen vollumfänglich 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen dar. 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber der Gesellschafterin stellen sonstige Verbindlichkei-
ten sowie Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen dar und betreffen 
in Höhe von 88,2 TEUR gewährte Darlehen zur Finanzierung von Investitionen. Die 
Verzinsung beträgt 1 % p.a. und die Tilgung erfolgt mit 1,2 TEUR quartalsweise. In 
Höhe von 53,8 TEUR bestehen weitere Darlehensverbindlichkeiten, die seit 1. Ja-
nuar 2010 mit 1 % p.a. verzinst und seit 2020 mit 10,0 TEUR quartalsweise getilgt 
werden. Hinsichtlich des im Jahr 2016 aufgenommenen Darlehens mit einer Verzin-
sung von 1 % p.a. wurden insgesamt 1.300,0 TEUR abgerufen. Aus dem Darlehens-
vertrag von 2021 über 2 Mio. EUR wurden bisher 900,0 TEUR abgerufen. Diese Dar-
lehen und die Umsatzsteuer gegenüber der WVH werden entsprechend der finanziel-
len Leistungsfähigkeit der HPB getilgt. Die vollständige Rückzahlung der Darlehen er-
folgt spätestens nach dem Verkauf des letzten Grundstücks an den Enderwerber.  
 

(4) Erläuterungen zu einzelnen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Umsatzerlöse wurden weitgehend im Rahmen der Vermietung gewerblicher Objekte 
im Inland erzielt. 
 
In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Weiterberechnungen gegen-
über Gesellschaften ausgewiesen.  
 
Der Jahresüberschuss in Höhe von 6,2 TEUR wird durch Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag für das Geschäftsjahr in Höhe von 1,1 TEUR belastet. 
 

(5) Sonstige Angaben 
 
Im Geschäftsjahr 2022 wurden keine Arbeitnehmer beschäftigt. 
 
Honorar des Abschlussprüfers 
 
Das Honorar des Abschlussprüfers beläuft sich auf 5,8 TEUR für Abschlussprüfungs-
leistungen sowie für Steuerberatungsleistungen auf 1,8 TEUR. 
 
Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus dem Geschäftsbesorgungsver-
trag und einem Projektvertrag mit der WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH 
als verbundenes Unternehmen sowie aus einem Planungsvertrag. 
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Zudem besteht ein Darlehensvertrag mit der Ostsächsischen Sparkasse i. H. v. 
5.000,0 TEUR. Eine Inanspruchnahme erfolgte aufgrund der zeitlichen Verzögerung 
des Projektes bisher noch nicht. Laut Vertrag fallen seit 2020 Bereitstellungszinsen an. 
 
Haftungsverhältnisse 
 
Aus der Bestellung von Sicherheiten für Verbindlichkeiten der Gesellschafterin beste-
hen sonstige Haftungsverhältnisse in Form von Grundschulden i. H. v. 1.022,6 TEUR. 
Im Jahr 2019 erfolgte die Grundschuldübertragung auf einen anderen Gläubiger zur 
Projektentwicklung für das Bauvorhaben Markt („Neue Mitte Heidenau“). Die Darlehen 
valutieren zum Stichtag 14.445,7 TEUR (Vorjahr: 9.791,8 TEUR). Das Risiko einer In-
anspruchnahme wird aufgrund der errechneten künftigen Erlöse als gering einge-
schätzt. 
 
Nachtragsbericht 
 
Am 23. Januar 2023 hat die WVH Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesell-
schaft Heidenau mbH die Schuldübernahme und Anerkennung der Bedingungen für 
das Darlehen der Ostsächsischen Sparkasse über 5.000,0 TEUR erklärt. 
 
Nach Abschluss des Geschäftsjahres 2022 sind keine weiteren Vorgänge von beson-
derer Bedeutung eingetreten. 
 
Ergebnisverwendungsvorschlag 
 
Die Geschäftsführung schlägt der Gesellschafterversammlung vor, den Jahresüber-
schuss in Höhe von 6,2 TEUR zusammen mit dem Gewinnvortrag auf neue Rechnung 
vorzutragen. 
 
Organe der Gesellschaft 
 
Als Geschäftsführer war im Berichtsjahr bestellt: 
 
 Herr Tilo Koch 
 
Die Geschäftsführung erhält von der Gesellschaft keine Bezüge. 
 

  





Anlage zum Anhang

Heidenauer Privatisierungs- und Bauträger GmbH, Heidenau

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2022

Anschaffungs- und
Herstellungskosten

Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Stand am Stand am Stand am Zugänge Stand am Stand am Vorjahr
01.01.2022 31.12.2022 01.01.2022 31.12.2022 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Sachanlagen

1. Grundstücke mit Geschäftsbauten 1.684.430,35 1.684.430,35 718.064,92 44.819,00 762.883,92 921.546,43 966.365,43
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 5.406,77 5.406,77 2.525,77 541,00 3.066,77 2.340,00 2.881,00

1.689.837,12 1.689.837,12 720.590,69 45.360,00 765.950,69 923.886,43 969.246,43
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 
 
An die Heidenauer Privatisierungs- und Bauträger GmbH, Heidenau 
 
Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Heidenauer Privatisierungs- und Bauträger GmbH, Heidenau, – bestehend 
aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Heidenauer Privatisierungs- und Bau-
träger GmbH, Heidenau, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft.  
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesell-
schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund- 
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen 
wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar.  

 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
 
Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-
schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unse-
res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-
stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-
gen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für 
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 
dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-
stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf-
grund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder 
Irrtümern ist. 
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-
tung, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-
geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-
heiten entgegenstehen. 
 
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-
kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-
richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und 
um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebe-
richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-
gen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht beinhaltet. 
 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden 
als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinflussen. 
 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-
über hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im 
Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als 
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende 
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern re-
sultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zu-
sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontroll-
system und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 
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• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-
thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 
damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der er-
langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-
gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 
und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 
können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Angaben 
sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermit-
telt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 
von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 
Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be-
deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 
aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
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igigpþdgt |wtþem|wpgjogp/ Kp fgp xqtigpcppvgp Hænngp kuv fgt Cwhvtciig.
dgt xqo Yktvuejchvurtþhgt vwpnkejuv xqtjgt |w jøtgp/

9/ Uejygkigrhnkejv igigpþdgt Ftkvvgp- Fcvgpuejwv|

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pcej Ocáicdg fgt Igugv|g )© 434 Cdu/ 2 JID-
© 54 YRQ- © 314 UvID* xgtrhnkejvgv- þdgt Vcvucejgp wpf Wouvæpfg- fkg kjo
dgk ugkpgt Dgtwhuvævkimgkv cpxgtvtcwv qfgt dgmcppv ygtfgp- Uvknnuejygkigp |w
dgycjtgp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Cwhvtciigdgt kjp xqp fkgugt Uejygkigrhnkejv
gpvdkpfgv/

)3* Fgt Yktvuejchvurtþhgt yktf dgk fgt Xgtctdgkvwpi xqp rgtuqpgpdg|qigpgp
Fcvgp fkg pcvkqpcngp wpf gwtqrctgejvnkejgp Tgignwpigp |wo Fcvgpuejwv|
dgcejvgp/

;/ Jchvwpi

)2* Hþt igugv|nkej xqtiguejtkgdgpg Ngkuvwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu- kpudg.
uqpfgtg Rtþhwpigp- ignvgp fkg lgygknu cp|wygpfgpfgp igugv|nkejgp Jch.
vwpiudguejtæpmwpigp- kpudguqpfgtg fkg Jchvwpiudguejtæpmwpi fgu © 434
Cdu/ 3 JID/

)3* Uqhgtp ygfgt gkpg igugv|nkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi Cpygpfwpi hkpfgv
pqej gkpg gkp|gnxgtvtcinkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi dguvgjv- kuv fkg Jchvwpi
fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg lgfgt Ctv- okv Cwupcj.
og xqp Uejæfgp cwu fgt Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt wpf Iguwpfjgkv-
uqykg xqp Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej © 2
RtqfJchvI dgitþpfgp- dgk gkpgo hcjtnæuuki xgtwtucejvgp gkp|gnpgp Uejc.
fgpuhcnn igoæá © 65c Cdu/ 2 Pt/ 3 YRQ cwh 5 Okq/ � dguejtæpmv/

)4* Gkptgfgp wpf Gkpygpfwpigp cwu fgo Xgtvtciuxgtjænvpku okv fgo Cwh.
vtciigdgt uvgjgp fgo Yktvuejchvurtþhgt cwej igigpþdgt Ftkvvgp |w/

)5* Ngkvgp ogjtgtg Cpurtwejuvgnngt cwu fgo okv fgo Yktvuejchvurtþhgt
dguvgjgpfgp Xgtvtciuxgtjænvpku Cpurtþejg cwu gkpgt hcjtnæuukigp Rhnkejvxgt.
ngv|wpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu jgt- iknv fgt kp Cdu/ 3 igpcppvg Jøejuvdgvtci
hþt fkg dgvtghhgpfgp Cpurtþejg cnngt Cpurtwejuvgnngt kpuigucov/
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)6* Gkp gkp|gnpgt Uejcfgpuhcnn ko Ukppg xqp Cdu/ 3 kuv cwej dg|þinkej gkpgu
cwu ogjtgtgp Rhnkejvxgtngv|wpigp uvcoogpfgp gkpjgkvnkejgp Uejcfgpu
igigdgp/ Fgt gkp|gnpg Uejcfgpuhcnn wohcuuv uæovnkejg Hqnigp gkpgt Rhnkejv.
xgtngv|wpi qjpg Tþemukejv fctcwh- qd Uejæfgp kp gkpgo qfgt kp ogjtgtgp
cwhgkpcpfgthqnigpfgp Lcjtgp gpvuvcpfgp ukpf/ Fcdgk iknv ogjthcejgu cwh
ingkejgt qfgt ingkejctvkigt Hgjngtswgnng dgtwjgpfgu Vwp qfgt Wpvgtncuugp cnu
gkpjgkvnkejg Rhnkejvxgtngv|wpi- ygpp fkg dgvtghhgpfgp Cpigngigpjgkvgp okvgk.
pcpfgt kp tgejvnkejgo qfgt yktvuejchvnkejgo \wucoogpjcpi uvgjgp/ Kp
fkgugo Hcnn mcpp fgt Yktvuejchvurtþhgt pwt dku |wt Jøjg xqp 6 Okq/ � kp
Cpurtwej igpqoogp ygtfgp/ Fkg Dgitgp|wpi cwh fcu Hþphhcejg fgt Okp.
fguvxgtukejgtwpiuuwoog iknv pkejv dgk igugv|nkej xqtiguejtkgdgpgp Rhnkejv.
rtþhwpigp/

)7* Gkp Uejcfgpugtucv|cpurtwej gtnkuejv- ygpp pkejv kppgtjcnd xqp ugeju
Oqpcvgp pcej fgt uejtkhvnkejgp Cdngjpwpi fgt Gtucv|ngkuvwpi Mncig gtjqdgp
yktf wpf fgt Cwhvtciigdgt cwh fkgug Hqnig jkpigykgugp ywtfg/ Fkgu iknv pkejv
hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg- fkg cwh xqtuæv|nkejgu Xgtjcnvgp |wtþem|whþj.
tgp ukpf- uqykg dgk gkpgt uejwnfjchvgp Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt qfgt
Iguwpfjgkv uqykg dgk Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej ©
2 RtqfJchvI dgitþpfgp/ Fcu Tgejv- fkg Gkptgfg fgt Xgtlæjtwpi ignvgpf |w
ocejgp- dngkdv wpdgtþjtv/

21/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Rtþhwpiucwhvtæig

)2* Æpfgtv fgt Cwhvtciigdgt pcejvtæinkej fgp fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt
igrtþhvgp wpf okv gkpgo Dguvævkiwpiuxgtogtm xgtugjgpgp Cduejnwuu qfgt
Ncigdgtkejv- fcth gt fkgugp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgp/

Jcv fgt Yktvuejchvurtþhgt gkpgp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv gtvgknv- uq kuv gkp
Jkpygku cwh fkg fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt fwtejighþjtvg Rtþhwpi ko Ncig.
dgtkejv qfgt cp cpfgtgt hþt fkg Øhhgpvnkejmgkv dguvkoovgt Uvgnng pwt okv uejtkhv.
nkejgt Gkpyknnkiwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf okv fgo xqp kjo igpgjokivgp
Yqtvncwv |wnæuuki/

)3* Ykfgttwhv fgt Yktvuejchvurtþhgt fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm- uq fcth fgt
Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgv ygtfgp/ Jcv fgt Cwhvtciigdgt
fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm dgtgkvu xgtygpfgv- uq jcv gt cwh Xgtncpigp fgu
Yktvuejchvurtþhgtu fgp Ykfgttwh dgmcppv|wigdgp/

)4* Fgt Cwhvtciigdgt jcv Cpurtwej cwh hþph Dgtkejvucwuhgtvkiwpigp/ Ygkvgtg
Cwuhgtvkiwpigp ygtfgp dguqpfgtu kp Tgejpwpi iguvgnnv/

22/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Jknhgngkuvwpi kp Uvgwgtucejgp

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv- uqyqjn dgk fgt Dgtcvwpi kp uvgwgtnk.
ejgp Gkp|gnhtcigp cnu cwej ko Hcnng fgt Fcwgtdgtcvwpi fkg xqo Cwhvtciigdgt
igpcppvgp Vcvucejgp- kpudguqpfgtg \cjngpcpicdgp- cnu tkejvki wpf xqnnuvæp.
fki |witwpfg |w ngigp= fkgu iknv cwej hþt Dwejhþjtwpiucwhvtæig/ Gt jcv lgfqej
fgp Cwhvtciigdgt cwh xqp kjo hguviguvgnnvg Wptkejvkimgkvgp jkp|wygkugp/

)3* Fgt Uvgwgtdgtcvwpiucwhvtci wohcuuv pkejv fkg |wt Ycjtwpi xqp Htkuvgp
gthqtfgtnkejgp Jcpfnwpigp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Yktvuejchvurtþhgt jkgt|w
cwuftþemnkej fgp Cwhvtci þdgtpqoogp jcv/ Kp fkgugo Hcnn jcv fgt Cwhvtciig.
dgt fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt fkg Ycjtwpi xqp Htkuvgp ygugpvnkejgp
Wpvgtncigp- kpudguqpfgtg Uvgwgtdguejgkfg- uq tgejv|gkvki xqt|wngigp- fcuu
fgo Yktvuejchvurtþhgt gkpg cpigoguugpg Dgctdgkvwpiu|gkv |wt Xgthþiwpi
uvgjv/

)4* Ocpignu gkpgt cpfgtygkvkigp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi wohcuuv fkg
ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi hqnigpfg- kp fkg Xgtvtciufcwgt hcnngpfgp Vævkimgk.
vgp<

c* Cwuctdgkvwpi fgt Lcjtguuvgwgtgtmnætwpigp hþt fkg Gkpmqoogpuvgwgt-
Møtrgtuejchvuvgwgt wpf Igygtdguvgwgt uqykg fgt Xgtoøigpuvgwgtgtmnæ.
twpigp- wpf |yct cwh Itwpf fgt xqo Cwhvtciigdgt xqt|wngigpfgp Lcjtgu.
cduejnþuug wpf uqpuvkigt hþt fkg Dguvgwgtwpi gthqtfgtnkejgt Cwhuvgnnwpigp
wpf Pcejygkug

d* Pcejrtþhwpi xqp Uvgwgtdguejgkfgp |w fgp wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

e* Xgtjcpfnwpigp okv fgp Hkpcp|dgjøtfgp ko \wucoogpjcpi okv fgp
wpvgt c* wpf d* igpcppvgp Gtmnætwpigp wpf Dguejgkfgp

f* Okvyktmwpi dgk Dgvtkgdurtþhwpigp wpf Cwuygtvwpi fgt Gtigdpkuug xqp
Dgvtkgdurtþhwpigp jkpukejvnkej fgt wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

g* Okvyktmwpi kp Gkpurtweju. wpf Dguejygtfgxgthcjtgp jkpukejvnkej fgt
wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp/

Fgt Yktvuejchvurtþhgt dgtþemukejvkiv dgk fgp xqtigpcppvgp Cwhicdgp fkg
ygugpvnkejg xgtøhhgpvnkejvg Tgejvurtgejwpi wpf Xgtycnvwpiucwhhcuuwpi/

)5* Gtjænv fgt Yktvuejchvurtþhgt hþt fkg ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi gkp Rcw.
uejcnjqpqtct- uq ukpf ocpignu cpfgtygkvkigt uejtkhvnkejgt Xgtgkpdctwpigp fkg
wpvgt Cdu/ 4 Dwejuv/ f* wpf g* igpcppvgp Vævkimgkvgp iguqpfgtv |w jqpqtkg.
tgp/

)6* Uqhgtp fgt Yktvuejchvurtþhgt cwej Uvgwgtdgtcvgt kuv wpf fkg Uvgwgtdgtc.
vgtxgtiþvwpiuxgtqtfpwpi hþt fkg Dgoguuwpi fgt Xgtiþvwpi cp|wygpfgp kuv-
mcpp gkpg jøjgtg qfgt pkgftkigtg cnu fkg igugv|nkejg Xgtiþvwpi kp Vgzvhqto
xgtgkpdctv ygtfgp/

)7* Fkg Dgctdgkvwpi dguqpfgtgt Gkp|gnhtcigp fgt Gkpmqoogpuvgwgt- Møtrgt.
uejchvuvgwgt- Igygtdguvgwgt- Gkpjgkvudgygtvwpi wpf Xgtoøigpuvgwgt uqykg
cnngt Htcigp fgt Woucv|uvgwgt- Nqjpuvgwgt- uqpuvkigp Uvgwgtp wpf Cdicdgp
gthqniv cwh Itwpf gkpgu dguqpfgtgp Cwhvtciu/ Fkgu iknv cwej hþt

c* fkg Dgctdgkvwpi gkpocnki cphcnngpfgt Uvgwgtcpigngigpjgkvgp- |/D/ cwh
fgo Igdkgv fgt Gtduejchvuvgwgt- Mcrkvcnxgtmgjtuvgwgt- Itwpfgtygtduvgwgt-

d* fkg Okvyktmwpi wpf Xgtvtgvwpi kp Xgthcjtgp xqt fgp Igtkejvgp fgt Hk.
pcp|. wpf fgt Xgtycnvwpiuigtkejvudctmgkv uqykg kp Uvgwgtuvtchucejgp-

e* fkg dgtcvgpfg wpf iwvcejvnkejg Vævkimgkv ko \wucoogpjcpi okv Wo.
ycpfnwpigp- Mcrkvcngtjøjwpi wpf .jgtcdugv|wpi- Ucpkgtwpi- Gkpvtkvv wpf
Cwuuejgkfgp gkpgu Igugnnuejchvgtu- Dgvtkgduxgtæwágtwpi- Nkswkfcvkqp wpf
fgtingkejgp wpf

f* fkg Wpvgtuvþv|wpi dgk fgt Gthþnnwpi xqp Cp|gkig. wpf Fqmwogpvcvkqpu.
rhnkejvgp/

)8* Uqygkv cwej fkg Cwuctdgkvwpi fgt Woucv|uvgwgtlcjtgugtmnætwpi cnu
|wuæv|nkejg Vævkimgkv þdgtpqoogp yktf- igjøtv fc|w pkejv fkg Þdgtrtþhwpi
gvyckigt dguqpfgtgt dwejoæákigt Xqtcwuugv|wpigp uqykg fkg Htcig- qd cnng
kp Dgvtcejv mqoogpfgp woucv|uvgwgttgejvnkejgp Xgtiþpuvkiwpigp ycjtig.
pqoogp yqtfgp ukpf/ Gkpg Igyæjt hþt fkg xqnnuvæpfkig Gthcuuwpi fgt Wpvgt.
ncigp |wt Ignvgpfocejwpi fgu Xqtuvgwgtcd|wiu yktf pkejv þdgtpqoogp/

23/ Gngmvtqpkuejg Mqoowpkmcvkqp

Fkg Mqoowpkmcvkqp |ykuejgp fgo Yktvuejchvurtþhgt wpf fgo Cwhvtciigdgt
mcpp cwej rgt G.Ockn gthqnigp/ Uqygkv fgt Cwhvtciigdgt gkpg Mqoowpkmcvkqp
rgt G.Ockn pkejv yþpuejv qfgt dguqpfgtg Ukejgtjgkvucphqtfgtwpigp uvgnnv- ykg
gvyc fkg Xgtuejnþuugnwpi xqp G.Ocknu- yktf fgt Cwhvtciigdgt fgp Yktv.
uejchvurtþhgt gpvurtgejgpf kp Vgzvhqto kphqtokgtgp/

24/ Xgtiþvwpi

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt jcv pgdgp ugkpgt Igdþjtgp. qfgt Jqpqtcthqtfgtwpi
Cpurtwej cwh Gtuvcvvwpi ugkpgt Cwuncigp= fkg Woucv|uvgwgt yktf |wuæv|nkej
dgtgejpgv/ Gt mcpp cpigoguugpg Xqtuejþuug cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigp.
gtucv| xgtncpigp wpf fkg Cwunkghgtwpi ugkpgt Ngkuvwpi xqp fgt xqnngp Dghtkg.
fkiwpi ugkpgt Cpurtþejg cdjæpiki ocejgp/ Ogjtgtg Cwhvtciigdgt jchvgp cnu
Igucovuejwnfpgt/

)3* Kuv fgt Cwhvtciigdgt mgkp Xgtdtcwejgt- uq kuv gkpg Cwhtgejpwpi igigp
Hqtfgtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigpgtucv| pwt
okv wpdguvtkvvgpgp qfgt tgejvumtæhvki hguviguvgnnvgp Hqtfgtwpigp |wnæuuki/

25/ Uvtgkvuejnkejvwpigp

Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pkejv dgtgkv- cp Uvtgkvdgkngiwpiuxgthcjtgp xqt gkpgt
Xgtdtcwejgtuejnkejvwpiuuvgnng ko Ukppg fgu © 3 fgu Xgtdtcwejgtuvtgkvdgkng.
iwpiuigugv|gu vgkn|wpgjogp/

26/ Cp|wygpfgpfgu Tgejv

Hþt fgp Cwhvtci- ugkpg Fwtejhþjtwpi wpf fkg ukej jkgtcwu gtigdgpfgp Cp.
urtþejg iknv pwt fgwvuejgu Tgejv/
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